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Uraufführung, ein Auftragswerk des Westbahntheaters

von Thomas Gassner

01card_wand.indd   1 20.09.2005   15:40:57



Die rote Wand 
Ein Auftragswerk des Westbahntheaters, von Thomas Gassner  
Diese Farce spielt in einem Dorf namens Frunz am Gebirge, irgendwo in Tirol. Vor kurzem ist eine 
Fremde zugezogen und nicht viel später die Kirche, samt Pfarrer abgebrannt. Ein Zusammenhang 
ist schnell erfunden und eine Schuldige noch schneller angeklagt.  
 
Alles wird natürlich vor Ort geregelt. Ein geheimnisvolles Viertes Tribunal hält Gericht, mit dem 
selbstgefälligen Dorfarzt als Vorsitzenden und selbsternannten Wächter abendländischer Kultur. 
Doch niemand rechnet mit einem Wanderer, der sich schnell als rettender Ritter entpuppt und 
mit der Streitbarkeit einer Frau, die die Inhalts- und Orientierungslosigkeit einer bemitleidenswert 
traurigen Dorfgemeinde decouvriert. 

Regie: Alberto Fortuzzi 
Bühnenbild: Ossi Nairz          Grafik: Dieter Seelos          Foto: Peter Freiberger 
Produktion: Westbahntheater - Innsbruck, www.westbahntheater.at

So kommen Sie ins Westbahntheater: Innsbruck (Wiltener Basilika - Richtung Gebr. Weiss, 
rechts hinunter: Feldstraße 1a/14 (Ex-Konsum Gebäude) 

Kartenreservierung unter Tel. 0512-572097 oder per E-Mail: info@westbahntheater.at

Es spielen:  
Maria Dörrer-Metnitzer, Eva-Maria Erler, Claudia Habringer, Margareta Habringer, Ursula Hammer-
mann, Elena-M. Knapp, Angelika Riedmann, Margit Scheitnagl 
 
Erwin Bosin, Willi Dierigl, Kurt Habicher, Konrad Hochgruber, Walter Ludwig, Ossi Nairz,  
Herbert Redinger, Dieter Seelos und Stefan Zanon 

Das neue Theater am Westbahnhof  
Rund um die Regisseure und Schauspieler Konrad Hochgruber, Thomas Gassner und Eric Ginestet 
hat sich ein neues Ensemble entwickelt. Innsbruck ist um ein Theater reicher. Das Westbahn-
theater hat seine Zelte auf zeitgenössischem Grund aufgeschlagen: junge Autoren, neue Stücke, 
kritisch, unterhaltsam, nachdrücklich. Ein ergänzender Beitrag zum bestehenden „Sortiment“, 
frech, frisch, amüsant und auch ein Stück Tirol. 

01card_wand.indd   2 20.09.2005   15:40:57


